
Frauen in F&E: Daten und Fakten
Gut ausgebildete und mobile Arbeitskräfte sind eine entscheidende Voraussetzung für Innovation
und wirtschaftliche Entwicklung unserer Gesellschaft. Auf das Potenzial, die Kreativität und das
Wissen von Frauen kann und darf deshalb auch im Bereich Forschung und Entwicklung (F&E)
nicht verzichtet werden. Doch wie sieht es in diesem Sektor mit der geschlechtsspezifischen
Verteilung der Arbeitsplätze aus? Sind Frauen in Wissenschaft und Technik adäquat repräsentiert?
Nehmen sie die Führungspositionen ein, die ihnen aufgrund ihrer Ausbildung und ihrer Qualifikation
zustehen?

Zur Fragestellung

Die Bedeutung von Forschung und Entwicklung (F&E)
für die ökonomische Entwicklung und Innovation, die
Absicherung des Wirtschaftsstandortes und damit des
gesellschaftlichen Wohlstands muss nicht mehr extra
betont werden. Gerade in Zeiten der wirtschaftlichen
Krise ist die Förderung von Forschung und Entwicklung
ein wichtiger Wachstums- und Innovationsimpuls. Die
Lissabon Ziele der Europäischen Union sind darauf
ausgerichtet, Europa weltweit zum wettbewerbsfähig-
sten und dynamischsten wissensbasierten Wirtschafts-
raum zu machen. Dem Bereich Forschung und Entwick-
lung kommt dabei eine entscheidende Rolle zu. 

Doch wie sieht es in diesem zentralen Sektor mit
der Realisierung von Chancengleichheit zwischen
den Geschlechtern aus? 
Wie sieht der Bereich F&E aus einer geschlechterdiffe-
renzierten Perspektive aus? 
Drücken sich die Initiativen zur Förderung von Chan-
cengleichheit in F&E auch in der Entwicklung der
Beschäftigungszahlen aus? 

Inwieweit wird das bereits vorhandene weibliche
Innovationspotenzial ausgeschöpft?

genderDiskurs 02 beschäftigt sich mit der Beteiligung
von Frauen in F&E in Österreich und soll einen Über-
blick über zentrale Daten, Kennzahlen und Entwicklun-
gen geben. Er bildet damit das statistische Fundament
weitergehender Argumentationen und Untersuchun-
gen zu Frauen in Forschung und Technologie. 
Die Darstellung erfolgt entlang verschiedener Bereiche
von F&E in Österreich. Zunächst wird die Situation von
Frauen im gesamten Sektor Forschung und Entwick-
lung anhand der F&E-Erhebung der Statistik Austria
dargestellt. Danach werden einzelne F&E-Teilsektoren
wie der Unternehmenssektor, die außeruniversitäre
naturwissenschaftlich-technische Forschung und die
Universitäten aufgezeigt. Die zentralen Ergebnisse des
Gender Booklets sollen die Geschlechterdisparitäten
und Defizite im Bereich Chancengleichheit zwischen
den Geschlechtern zusammenfassend verdeutlichen.
Zum Abschluss wird die Situation von Frauen an öster-
reichischen Universitäten anhand der aktuellsten Daten
für Studierende und für das Lehrpersonal diskutiert.
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factbox: Forschung und Entwicklung

Die Beschäftigung im F&E-Sektor wächst bedeutend schneller als die Gesamtwirtschaft – durchschnittliches
jährliches Wachstum zwischen 2000 und 2006 bei Wissenschafterinnen: 12,9%, bei Wissenschaftern: 5,1%
Frauenanteil in F&E liegt deutlich unter jenem in der Gesamtbeschäftigung: Nur 20% der WissenschafterInnen
in Österreich im Jahr 2006 sind weiblich, während 45% aller Erwerbstätigen Frauen sind.
Frauen sind in einem wesentlich geringeren Ausmaß als Männer mit wissenschaftlichen Tätigkeiten befasst.
Der Unternehmenssektor als größter F&E-Durchführungssektor weist den geringsten Frauenanteil an wissen-
schaftlichem Personal auf: 12%.
Im Hochschulsektor – dem zweitgrößten Sektor – liegt der Frauenanteil am wissenschaftlichen Personal bei
31%.
Männliche Wissenschafter sind zu zwei Drittel im Unternehmenssektor und zu 27% im Hochschulbereich
beschäftigt – Wissenschafterinnen sind dagegen nur zu 40% im Unternehmenssektor und zu 51% im Hoch-
schulsektor tätig.
Wissenschafterinnen sind in Sektoren konzentriert, die einen geringen Anteil an den gesamten F&E-Ausgaben
aufweisen.
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